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Die Möhliner brauchten Nerven
Der  TV Möhlin siegte in Biel

Die NLB-Handballer des  
TV Möhlin gewannen am 
vergangenen Samstagabend 
gegen den HS Biel mit 20:22 
(4:13). Dank einem verblüf-
fenden Vorsprung aus der 
ersten Hälfte und einem 
letzten Aufbäumen in den 
Schlussminuten behielten die 
Fricktaler die Oberhand 
gegen die Seeländer, welche 
ihrerseits in der zweiten 
Hälfte kaum zu bremsen 
waren.

MÖHLIN/BIEL. Vor dem Aufeinander-
treffen befürchtete man in Biel, dass 
die Fricktaler aufs Tempo drücken 
würden, um so ihre Frische auszuspie-
len. Die Heimmannschaft hatte näm-
lich bereits ihr zweites Spiel innert 
vier Tagen zu bestreiten. Tatsächlich 
schienen die Platzherren müde Beine 
zu haben, denn von Beginn an fanden 
sie kein Rezept gegen die Möhliner 
Verteidigung. Kein Angreifer liess  
sich freispielen und so versuchten die 
Bieler ihr Glück im Kreisanspiel. Die 
Pässe landeten jedoch abermals in  
den Armen der wachsamen Verteidi-
ger. Da aber auch Möhlin gelassen in 
die Partie startete, stand es zum Glück 
der Bieler nach zehn Minuten erst 1:5. 
Die Gäste schienen haushoch über-
legen und spulten ihr Offensiv- 
Programm ohne grosse Mühe ab. Die 
wenigen Bieler Abschlüsse parierte 
zudem meist Torwart Jelovcan. Meh-
rere Angreifer scheiterten trotz freier 
Schussposition vom Sechsmeterkreis 
am Möhliner Torwart. So gelangen den 
Bieler nur gerade vier Treffer in der 
ersten Halbzeit und Möhlin nutzte das 
Unvermögen der Heimmannschaft 
aus, um den Vorsprung kontinuierlich 
auszubauen. Nach einem Tor von  

Patrik Vizes führte der TVM zwischen-
zeitlich mit zehn Treffern (3:13).

Stürmische Aufholjagd  
der Seeländer
Vielleicht ging es für die Fricktaler in 
der ersten Halbzeit ein wenig zu ein-
fach und prompt steigerte sich der  
HS Biel nun beträchtlich. Manuel  
Csebits hatte eben erst noch zum 6:15 
für Möhlin getroffen (37) doch nur 
zehn Minuten später stürmte der  
Bieler Flügelspieler Lukas Trummer 
in einen Tempogegenstoss und ver-

kürzte mit seinem Treffer zum 15:17. 
Einerseits hatte Trainer Christoph 
Kauer offenbar die richtigen Worte 
gefunden, um seine Spieler in die  
Gänge zu bringen. 

Mit zunehmend erfolgreichen  
Offensivaktionen bekam der HS Biel 
aber nochmals richtig Rückenwind 
vom Publikum. Wie der gefürchtete 
und schwer vorhersagbare Joran, der 
abends gerne stürmisch über den  
Bielersee zieht und schon so manchen 
Segler in Bedrängnis brachte, peitsch-
ten die Zuschauer ihre Handballer 

voran und halfen so mit, dem TV  
Möhlin auf die Pelle zu rücken. Es  
war ein eindrückliches Beispiel für 
den Heimvorteil, und zuweilen gar ein 
Schauspiel, hörte man den Kommen-
taren einiger Anhänger beider Teams 
auf den Rängen zu.

Der oben erwähnte Trummer lief 
in der zweiten Halbzeit zu einem 
Schaulaufen auf. Er hämmerte einen 
nach dem anderen Ball in die Maschen 
der Möhliner, sei es in Gegenstössen 
oder von seiner Position am rechten 
Flügel. Von sechzehn Toren der See-
länder in der zweiten Spielhälfte 
schoss er alleine satte elf. Die Partie 
war längst gekippt, denn Möhlin hatte 
während sieben Minuten kein Tor 
mehr geschossen. Teilweise in Unter-
zahl agierend, teilweise an der deut-
lich erstarkten Bieler Defensive schei-
ternd, sahen sich die Fricktaler 
plötzlich in Gefahr, die sicher ge-
glaubten zwei Punkte doch noch zu 
verlieren.

Entscheidung in den Schlussminuten
Die Spannung war zurück im Spiel und 
mit nur zwei Toren Rückstand und 
acht verbleibenden Minuten zitterten 
wohl einige Fricktaler zurecht auf ih-
ren Sitzen. Doch das Team von Trainer 
Jürgen Brandstaeter zeigte Stärke. Die 
Defensive vermochte das Angriffsspiel 
der Heimmannschaft wieder entschei-
dend zu stören und auch die Offensive 
legte die Schockstarre ab. So konnten 
die Aargauer mit Toren ihrer besten 
Schützen an diesem Abend, Csebits, 
Kaiser und Ulmer, den Zweitorvor-
sprung bis zum Spielende behaupten. 
Als Florian Wirthlin in der 60. Minuten 
zum 22:19 traf, war der Sieg endlich 
gewiss und die Erleichterung sicher-
lich gross. (mgt)

Möhlin mit: Jelovcan (6/21; 29%), Bamert (0/5); 
Halmagyi-Filip, Christen, Vizes (2), Meier (1), 
Csebits (7/3), Lang, Caminada, Kaiser (6),  
M. Wirthlin, F. Wirthlin (2), Ulmer (4), Hirt.

In der ersten Halbzeit gelangen den Bielern nur vier Treffer gegen die Möhliner mit 
Torwart Rok Jelovcan.  Foto: Archiv zVg

Auto knallt in 
Postauto

KAISTEN. Beim Einmünden in die 
Kaistenbergstrasse stiess ein Auto 
am Freitagmorgen mit einem Post-
auto zusammen. Drei Personen wur-
den leicht verletzt. Die Strecke muss-
te gesperrt werden.

Der Unfall ereignete sich am  
Freitag um 9.30 Uhr auf der Kaisten-
bergstrasse oberhalb von Kaisten. 
Der 41-jährige Automobilist mün-
dete von einer Seitenstrasse her  
in die Kaistenbergstrasse ein, um  
nach rechts in Richtung Frick zu  
fahren. Beim Abbiegen stiess der 
Skoda mit einem Postauto zusam-
men, das auf der Gegenfahrbahn  
in Richtung Kaisten unterwegs  
war. Zwei Fahrgäste im Postauto  
und auch der Unfallverursacher  
wurden leicht verletzt. Ambulanzen 
brachten sie ins Spital. Am Sko- 
da entstand Totalschaden. Auch  
das Postauto wurde stark beschä-
digt. Zur Bergung der nicht mehr 
fahrbaren Fahrzeuge musste die  
Polizei die Kaistenbergstrasse sper-
ren. Die Feuerwehr leitete den  
Verkehr um. Die Unfallstelle war um 
11 Uhr geräumt. (mgt/nfz)

Beim Zusammenstoss wurden drei 
Personen leicht verletzt. Der Sach- 
schaden ist gross.  Foto: zVg

Tolles Schneelager
Wallbacher auf dem Pizol

WALLBACH. Wiederum durften 66 
Wallbacher Kinder inklusive zwei  
Auswärtige ein tolles Ski- und Snow-
boardlager auf dem Pizol erleben,  
gespickt mit Erlebnissen im Schnee, 
auf der Piste und in der bewährten 
Unterkunft Baschalva. Nun schon zum 
18. Mal bezogen die Wallbacher die 
unterdessen nagelneu renovierte und 
grosszügige Unterkunft in Maienberg 
auf halber Höhe der Gondelbahn 
Wangs Pizol, mit Abfahrtspiste direkt 
vor und zum Haus. Einige der Leiter, 
früher selber noch Teilnehmer, erin-
nern sich wehmütig an die alten Bet-
ten mit durchgefallenen Lattenrosten 
und zwei Duschen mit Fränklerauto-
mat für 60 Kinder. Das verfügbare 
Warmwasser bildete da noch zusätz-
lich seine Tücken. Die heutigen Kinder 

können sich beinahe wie im Hotel 
fühlen. Das ehrenamtliche Lagerlei-
terteam umfasst jeweils 12 bis 15 Per-
sonen. Sie bilden ein Erfahrungsteam 
zusammen mit einer erstklassigen 
Küchenmannschaft in dritter Genera-
tion um Alfons Kaufmann, Rolf (Gusti) 
Kaufmann und dem «Junior-Koch», 
Severin Guarda, der eben schon das 
9-jährige zelebrierte. Die Gemeinde 
unterstützt die Idee des Grossfamili-
enlagers mit einem Viertel der Kosten 
und die Schule Wallbach erteilt logis-
tische Hilfe. Die Schneesportleiter sind 
durch «Jugend und Sport» ausgebil-
det, deswegen erhält das Lager einen 
finanziellen Zustupf pro Kind und 
Jugendlichen durch den Bund. Die 
Wallbacher haben die Zeit in den Ber-
gen genossen. (mgt)

Eine grosse Familie: Knapp 70 Kinder waren auf dem Pizol. Foto: zVg

Viel erlebt in den Bergen
Schneesportlager der Kreisschule Unteres Fricktal

FRICKTAL. Vom 17. bis zum 22. Feb-
ruar verbrachten 50 Schülerinnen und 
Schüler der Kreisschule Unteres Frick-
tal das freiwillige Schneesportlager in 
den bezaubernden Fideriser Heuber-
gen. Die Schülerinnen und Schüler  
wurden aufgrund ihres Schneesport-
geräts und ihrer Fahrstärke in Grup-
pen eingeteilt. Durch Jugend und Sport 
(J&S) ausgebildete Leiter unterrichte-
ten ihre Gruppen dem jeweiligen  
Können angepasst. Vom Stemmen zum 
Parallelschwung, vom Walzern zum 
Noseturn, vom Ollie zum Schanzen-
sprung, alle wurden entsprechend 
gefördert. Am traditionellen Rennen 
vom Donnerstagmorgen konnten alle 
zeigen, was sie gelernt hatten. Sogar 
die Snowboardanfänger kurvten  

gekonnt auf der Riesenslalompiste und 
zeigten eindrücklich, was mit Einsatz 
und guter Instruktion in einer Woche 
möglich ist. 

So vielseitig das Programm auf  
der Piste war, so abwechslungsreich 
wurde auch das Abendprogramm ge-
plant. Vom Gemschturnier über den 
Filmabend bis zum Nachtskifahren, es 
wurde allerlei geboten. Da auch der 
Nachthimmel von Wolken verschont 
blieb, konnten die Fricktaler unter 
sternenklarem Himmel und im Licht 
des Mondes sogar das Nachtschlitteln 
durchführen. Die Stimmung war ein-
zigartig und liess die einsetzende  
Kälte und den Wind vergessen. Viele 
Schülerinen und Schüler zogen ihren 
Schlitten ein zweites Mal bis zum Start 

hoch und flitzen die bestens präparier-
te und rasante Schlittelpiste zum  
Lagerhaus ein zweites Mal hinab. 

Der letzte Abend ist traditionell der 
«Bunte Obe». Die Rangverkündigung 
des Ski- und Snowboardrennes, Dar-
bietungen der Schülerinen und Schü-
ler zur Belustigung der Zuschauer 
sowie das anschliessende Feiern in der 
«Schirm-Bar» bildeten den Höhepunkt 
des Abendprogramms. Spätestens 
beim Einsetzten von Lagerklassikern 
wie «Barbie Girl» wich die anfangs 
etwas verhaltene Stimmung und es 
wurde ausgelassen getanzt. Aus-
nahmsweise durften die Schülerinen 
und Schüler eine halbe Stunde länger 
aufbleiben. Diese Woche ging wieder 
einmal viel zu schnell vorbei. (mgt)

50 Jugendliche aus dem Fricktal genossen das Schneesportlager in den Fideriser Heubergen. Foto: zVg
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